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Dreiſtigſter Jahrgang

Die Nebenregierung
Es giebt keine Kinder mehr ſo hat man oft in Scherz oder

Ernſt behauptet Es giebt keine unbefangenen Leute mehr ſo
werden jetzt die Urheber jener Erklärung im Reichsanzeiger
ſagen dürfen die mit olympiſcher Sicherheit nachwieſen daß
der General Bronſart v Schellendorff ſein Abſchiedsgeſuch mit
Geſundheitsrückſichten begründet ſeine Entlaſſung aus Geſund
heitsrückſichten erhalten habe alſo von einem Gegenſatz zwiſchen
dem Kriegsminiſterium und dem Militärkabinet gar keine Rede
ſein könne Für jeden Unbefangenen müßten dieſe einfachen
und klaren Thatſachen genügen den Rücktritt des bisherigen
Kriegsminiſters völlig motivirt erſcheinen zu laſſen

Und jetzt da man Zeit gehabt hat die Aufnahme zu be
trachten die die Erklärung in der Preſſe gefunden hat kann
man nur beſtätigen entweder die Erklärung iſt völlig ver
unglückt oder es giebt keine unbefangenen Menſchen mehr in
Deutſchland Denn alles hat zu der Erklärung gelacht und
nicht einmal die Krenzzeitung hat ſich dazu bequemt ihre
Zufriedenheit und Gläubigkeit auszuſprechen und ſelbſt die
Bündlerblätter die den General v Bronſart feiern und eigent
lich alle Schuld auf die Miniſter v Bötticher und v Mar
ſchall ſchieben pflichten doch der Meinung bei daß in ganz
Deutſchland nicht ein Dutzend Menſchen glaubte daß der
Kriegsminiſter v Bronſart wirklich und ausſchließlich aus
Geſundheitsrückſichten gegangen ſei

Eine Nebenregierung kann die beſten Abſichten haben und
doch die unglücklichſten Wirkungen herbeiführen Man ſpricht
mehr denn je von einer Kamarilla Das iſt wie wir in dem
Brockhaus ſchen Politiſchen Handbuch von 1870 leſen die

engere perſönliche Umgebung eines Fürſten die neben der
offiziellen Regierung dem vom Fürſten mit der eigentlichen
Leitung der Staatsgeſchäfte beauftragten Miniſterium im Ge
heimen ſich als Nebenregierung bilde und hinter den Couliſſen
die Fäden der Politik leite Sie übe auf die Politik ſomit
einen unverantwortlichen unkontrollirbaren Einfluß Die Zwecke
der Kamarillag deckten ſich nicht immer mit dem Jntereſſe der
Allgemeinheit Wo eine ſolche Kamarilla die Oberhand ge
winnt kann von einer geordneten Regierung nicht mehr die
Rede ſein Die nützlichſten Pläne und Jdeen der leitenden
Stagtsmänner werden durchkreuzt und vereitelt und es bleibt
ihnen entweder nur der Rücktritt oder die gefügige Unter
werfung unter den Willen der Kamarilla übrig Je unbeſtech
licher je populärer und einflußreicher bei Volk und Monarchen
die Miniſter ſind deſto mehr ſind ſie in der Regel auch das
Objekt des Mißtrauens und der Antipathie der Kamarilla die
ſich hierdurch in der Verfolgung ihrer Jntereſſen und in ihrer
Stellung gefährdet glaubt So konnte man ſchon im Jahre
1870 leſen Freilich iſt die preußiſche Geſchichte reich an
Nachtheilen die von der Kamarilla herrührten Man braucht
nur an Friedrich Wilhelm II und Friedrich Wilhelm IV zu
denken um darüber belehrt zu ſein Was insbeſondere die
Kabinetsleiter im Gegenſatz zu den Staatsminiſtern anlangt
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Was jetzt werden wird Ein antiſemitiſches Blatt das
W zu der Nebenregierung zu unterhalten ſcheint

verſichert daß der Reichskanzler und noch andere Miniſter
zweifelsohne ihren Abſchied erhalten werden

Wir haben das Vertrauen daß der Kaiſer ſchon den Mann
zu finden wiſſen wird der mit unbeugſamer Willenskraft
ausgeſtattet auch vor einem etwaigen Konflikte nicht zurück
ſchreckt wenn es heißt unſer nationales und öffentliches Leben
von Schäden zu befreien die am Marke unſeres deutſchen
Vaterlandes zehren

Man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen und auch mit
dem Feuer des Konfliktes nicht unnöthig ſpielen Ein Konflikt
in einem Einzelſtaate iſt etwas anderes als in einem Bundes
ſtaate Allerdings giebt es Lente hinter den Conliſſen die
ſchon lange auf einen Konflikt hindrängen und allerlei rettende
Thaten fordern Allein ſie vergeſſen daß wir nicht mehr im
Jahre 1862 leben und daß das Deutſche Reich etwas anderes
iſt als der preußiſche Staat Jm Einzelſtaat konnte ein
Einzelwille leicht feſtgeſtellt werden Er konnte ſich auch be
thätigen angeſichts einer vierhundertjährigen Geſchichte der
Hohenzollern und unter dem Regime eines Staatsmannes wie
des Herrn v Bismarck Schönhauſen Jm Reiche aber hat
man mit ſämmtlichen Bundesfürſf en und mit ſämmtlichen
Einzelregierungen zu rechnen und da iſt nicht daran zu denken
daß auch nur eine Mehrheit einen Konflikt mitmachen würde
Ferner werden die Matrikularbeiträge verfaſſungsmäßig nur
in der Höhe von den Einzelſtagaten bezahlt in der ſie der
Reichstag im Reichshaushalte feſtſtellt Ohne die Zuſtimmung
des Reichstages giebt es keine Matriknlarbeiträge und werden
ſie zweifelsohne auch von den Einzelſtaaten nicht gezahlt werden
Wie ſtellt man ſich alſo einen Verfaſſungskonflikt im Reiche
vor Und wenn man etwa daran ginge das heutige Reichs
tagswahlrecht zu beſeitigen glaubt man daß dieſe Aenderung
ſo leicht zu erreichen wäre wie jüngſt die Aenderung des ſäch
ſiſchen Landtagswahlrechts Jm Reichstage iſt ſicherlich keine
Mehrheit für eine ſolche reaktionäre Maßregel vorhanden
und ohne und gegen den Reichstag dieſe Maßnahme durch
zuführen dazu fehlt es an aller Möglichkeit im Deutſchen
Reiche Wer hier auf einen Konflikt ſpekulirt der ſpekulirt
ohne daß er es weiß auf die Zerſtörung des Reiches und auf
die Abſchaffung des Kaiſerthums

Solche Pläne wird davon find wir überzeugt auch die
Nebenregierung nicht haben wie ſie ſich auch zuſammenſetzen
mag Denn wer alles auf eine Karte ſetzt der hat ſicher zu
viel geſetzt Auch iſt die auswärtige Lage nicht gerade zu ge
fährlichen Experimenten einladend So ſagt denn auch die

n ne Tageszeitung des Bundes der Landwirthe auf
richtig

Wir ſind offen genug zu erklären daß wir nſcht wiſſen
auf welchem Punkte die geheime Kriſis augenblicklich angekommen
ſei Daß eine ſolche Kriſis ſchwebe mag nun der Kanzler ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht haben einreichen wollen oder ein
reichen müſſen iſt ſicher Der Kanzlerwechſel wäre jetzt

ſo hat niemand die Unvereinbarkeit einer Kabinetsreglerung

Nachdruck verboten

Die Berliner Jubilänms Kunſtausſtellung
IV

Die Derentraliſation der deutſchen Malerei München Karlsruhe
Düſſeldorf Weimar Dresden Zwei Einſame

Seltſam verſchieden ſind die Wege die heute in Deutſchland
Lilteratur und bildende Kunſt gehen ja in der Art wie ſie
ſich entwickeln und vorwärts zu kommen ſuchen hat ſich ein
ſchroffer ein geradezu diametraler Gegenſatz immer ſchärfer
und entſchiedener hergusgebildet Auf dem Gebiete der Litteraturmacht ſag immer ſtärker und eindringlicher eine centraliſirende

Macht geltend Wie in Frankreich ſeit langen Jahrhunderten
ſich das ganze Sein der Nation das geſammte geiſtige
künſtleriſche wiſſenſchaftliche geſellſchaftliche Leben in der einen
Rieſenſtadt Paris konzentrirt ſo daß das Wort Paris iſt
Fraukreich durchaus keine unberechtigte Uebertreibung iſt ſo
beginnt ſich im neuen Deutſchen Reiche die Hauptſtadt des
Ganzen das raſch emporgekommene Berlin zu einein magnetiſchen
Mittelpunkt wenigſtens des littergriſchen Lebens zu entwickeln
der alles ringsumher im Kreiſe an ſich zieht Mit Berlin
kann ſich in dieſem Punkte keine der kleineren Reſidenzen meſſen
Auch München nicht das wohl hier und da noch einmal ein
tüchtig Wörtlein mitredet aber immer mehr in den Hinter
grund gedrängt wird Jn Berlin iſt zum erſten male eine
Großſtadt in Deutſchland herangewachſen und die tauſend und
aber tauſend unmittelbare und mittelbare Auregungen die von
dieſem Koloß ausgehen haben ihn zum Centrum der anf
blühenden modernen deutſchen Litteratur gemacht Es würde
hier zu weit führen den intereſſanten Fragen über das Warum
und Wieſo die ſich hier von allen Seiten an uns heran
dräugen nachzugehen die Thatſache der Centraliſation muß
uns genügen

Ihr gegenüber tritt nun in der bildenden Kunſt die That
ſache der immer energiſcher Geltung verſchaffenden
Decentraliſaton ganz im Gegenſatz zu Frankreich wo
es in der Malerei ſeit Jahrhunderten überhaupt nur das eine
Paris giebt Die Gründe hierfür ſind mannigfacher Natur
ſie rühren zum großen Theile von der Kälte ünd Unfreund
lichkeit her mit der in der Reichshauptſtadt die modernen
Kunſtbeſtrebungen gufgenommen werden von dem völligen
Mangel einer kunſtſinnigen Bevölkerung welche die Grundlage
jeder lokalen Kunſtblüthe ſein muß Berlin iſt in der Malerei
ſo wenig führend in Deutſchland daß es vielmehr nur ganz
holpernd ſtolpernd den kleinen Kunſtcentren nachhinkt
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innere Politik vorausſichtlich ohne jede bedeutendere

irkung

In erſterer Hinſicht können wir der Anſicht des Bündler
blattes beipflichten Der Kanzlerwechſel in einem Augenblick
wo die folgenſchwerſten Maßnahmen in der orientaliſchen Frage
möglich und die wichtigſten Verhandlungen mit der ruſſiſchen
Diplomatie bei dem Zarenbeſuche wahrſcheinlich ſind müßte
in der That das Anſehen des Deutſchen Reiches außerordent
lich mindern und ſeine Intereſſen ſchädigen Daß aber der
Kanzlerwechſel für die innere Politik ohne Bedeutung wäre das
iſt ſicherlich unrichtig Jm Gegentheil allgemein wäre man
der Ueberzeugung daß eine kraſſe Reaktion heraufzieht Die
jetzt ſchon weit verbreitete Unruhe und Unſicherheit das Miß
trauen und die Unzufriedenheit würden noch weiter geſteigert
Man würde jeden Augenblick auf Eingriffe der geheimen Neben
regierung in die Pläne der miniſteriellen Regierung gefaßt ſein
und der Glaube an die Stetigkeit unſerer Zuſtände würde
ſchwinden Indeſſen die öffentliche Meinung iſt anſcheinend
ohne jeden Einfluß auf die Kriſis oder ihren Verlauf und
daher bleibt uns kaum etwas anderes übrig als fataliſtiſch
die Hände zu falten und zu bekennen Allah weiß es beſſer

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Zu den Kaiſertagen in Breslau werden auch die früheren
deutſchen Botſchafter am ruſſiſchen Hofe und Generaladjutänten
Kaiſer Wilhelms die Generale von Werder und von
Schweinttz anweſend ſein
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Kriegsminiſterium und Militärkabinet
Die Veröffentlichung im Reichsanzeiger hat den Anſtoß

dazu gegeben daß von allen Seiten Beweiſe beigebracht werden
für die unerquicklichen Beziehungen zwiſchen dem verantwort
lichen Kriegsminiſterium und dem unverantwortlichen Militär
kabinet Als geradezu klaſſiſcher Zeuge wird da der frühere
Kriegsminiſter von Roon ins Treffen geführt der in ſeinen
bekannten Denkwürdigkeiten folgendes mittheilt

Das Jahr 1865 brachte für Roon neue Reibungen und heiße
Kämpfe Während der Vorbereitung der Militärvorlagen kam
es im Januar 1865 u a auch zu ernſten Auseinanderſetzungen
zwiſchen ihm und General Manteuffel Jm Laufe ver Er
örterungen drückte Manteuffel der ſeine Eigenſchaft als un
mittelbarer Rathgeber des Königs geltend gemacht hatte dann
wiederholt den Wunſch aus die Stellung als Chef des Militär
kabinets aufgeben zu dürfen und bat Roon ihm zu einem
Kommando in der Armee behilflich zu ſein Dazu kam es zwar
vorläufig noch nicht und die beiden Männer welche ſo manchen
exnſten Strauß nebeneinander fechtend beſtanden hatten ver
ſöhnten ſich auch wieder aber die Schwierigkeiten welche das
Nebeneinanderwirken des Kriegsminiſters und
des Kabinetschefs naturgemäß hatte und immer
haben wird und zu deren Ueberwindung bei der eigen
thümlich zarten Natur der Stellung beider zum Könige und
zu einander von beiden Seiten permanent eine nicht geringe
Selbſtverleugnung geübt werden mußte waren be dieſer
Gelegenheit ſehr deutlich hervorgetreten und haben auch bei

für unſere Beziehungen zum Auslande ſehr bedenklich für Roon zweifellos den Wunſch zurückgelaſſen daß dieſe Situation

eine Freiſtätte der neuen aus Frankreich kommenden Kunſt
anſchauungen die ſich inzwiſchen längſt deu Sieg errungen
haben Adolf Lier und ſeine Schule zeigten in ihren Bildern
den erſten Niederſchlag des Einfluſſes der großen Pariſer die
ſich nach Barbizon dem kleinen Bauernneſte am Walde von
Fontaineblegu zurückgezogen hatten um die Natur von neuem
an der Quelle zu ſtudiren Aber ſeit den Tagen der Lierſchule
iſt manches anders geworden in Jſar Athen Und gegen Er
ſtarrung und Stilleſtehen der älteren Generation bildete ſich
die Seceſſion der Jüngeren die wie ich ſchon in meinem
erſten Berichte herzlich beklagte diesmal in Berlin fehlt Bei
einer Betrachtung der Ausſtellung welche die konſervativere
münchener Gruppe die Künſtlergenoſſenſchaft, in unſerem
Glaspalaſt am Lehrter Bahnhof veranſtaltet hat erkennt man
erſt ſo recht wie bedauerlich das Fernbleiben der Seceſſioniſten
iſt Deun da iſt gar manches mittelmäßige Stücklein Lein
wand von der Jſar her geſchickt worden und das Ganze iſt
nicht geeignet dem Ruhm Münchens zu dienen Freilich unter
der großen Schaar mittlerer Genies iſt auch eine ſtarke und
machtvolle Perſönlichkeit mitgekommen Franz von
Lenbach der ewig Jugendliche Wie friſch und jung ſein
helles Ange noch iſt erkennt man am beſten daraus daß er
ſich trotz der weißen Hagre ſeines wunderſchönen Kopfes noch
einmal von einem jüngeren Talent hat anregen laſſen von
Franz Stuck An deſſen packendes Bild der Sünde, um
deren gleißenden weißen Leib ſich eine tückiſche Schlange
ſchmiegt erinnert lebhaft Lenbach s Schlangenkönigin, eine
herrliche nackte Frauengeſtalt mit ſtarken Zügen blitzenden
Augen und ſchlanken Formen um die ſich die gebändigte
Schlange windet Aber in dem Bilde des älteren Meiſters
ſteckk noch mehr feurige Lebensgluth und auch mehr
maleriſche Wirkung als in dem Gemälde des jüngeren
Stuck Zwei M echt Lenbach ſcher Art hängen
neben der Schlangenkönigin nur die Geſichter blicken in
packenden Farben fertig gemalt aus dem ſkizzenhaften Durch
einander der unmittelbaren Umgebung heraus Lenbach s
Koloriſtik iſt die einer alten abgethanen Schule ſie hat noch
allzuviel von dem Schokoladenton der vergangenen Epoche
aber durch alles hindurch leuchtet die großartige Jndividuagalität
dieſes Meiſters der die vor ſeinem Auſtreten arg herunter
gekommene deutſche Porträtkunſt überhaupt erſt wieder in künſt
leriſche Bahnen gelenkt hat Neben Leubach tritt ein jüngerer
Münchener aus der Schaar hervor Louis Corinth ein
ſtämmiger Oſtpreuße der bisher einem durch pariſer Muſter
beeinflußten aber dank ſeiner geſunden Landeskraft von allem
Weichlichen entfernten bald hellleuchtenden bald dämmerhaften

München war ſchon in den ſechziger und ſiebziger Jahren Koloxismus huldigte dabei jedoch einen geradezu maſſiven

Realismus niemals ganz verleugnete Er iſt nun zu einem
ſeltſamen Stil gekommen der den alten Meiſtern nahe ſteht
und zu dem ihn allem Anſchein nach das Vorbild des fein
ſinnigen in abſichtlicher Exaktheit der Linien malenden Belgiers
Jef Leempoels geleitet hat Nun hat Corinth eine Kreuz
abuahme gemalt eine gedrängte Scene die unmittelbar am Fuß
des Kreuzes vor ſich geht Faſt nur die Köpfe der Perſonen
werden ſichtbar die eine ſeltſame Miſchung von orientaliſchem
und oſtprenßiſchem Bauernblut zu bilden ſcheinen Ausgezeich
nete Geſichter in ſcharfen beſtimmten Strichen hingemalt und
die gramerfüllte Geſtalt der Mutter Gottes erinnert in ihrem
furchtbaren ſtill ertragenen inneren Jammer an die unvergeß
liche Marig auf Max Klinger s Kreuzigung
Weit mehr als die Münchener leiſten als Gruppe auf der

diesjährigen Ausſtellung die Maler einer kleinen deutſchen
Kunſtakademie die uns eine hohe und freudige Ueberraſchung
bringt Karlsruhe Die badiſche Hauptſtadt iſt als Kunſiſtadt
noch nicht allzu berühmt und es iſt in der That auch noch nicht
lange her daß ſie in der deutſchen Malerei ſo vernehmlich
mitſpricht Auf einmal ſtellt ſie ſich nun als eine feſt
geſchloſſene Künſtlerburg dar Nicht himmelſtürmendes Genie
weſen herrſcht hier das uns packt und ergreift nicht vorwärts
ſtürmende Revolutionäre weiſen guf neue in Ausblicken reiche
Zukunftswege Aber es herrſcht in den Bildern die von
Karlsruhe in dieſem Sommir zu uns gekommen ſind eine ſo
ſtille ſchöne Harmonie es iſt in ihnen ſo viel konzentrirte
liebevolle ruhige ſtetige Künſtlerarbeit daß wir der kleinen
ſüddeutſchen Reſidenz die Palme im Wettſtreit der deutſchen
Kunſtſtädte ohne weiteres zuertheilen müſſen Hier ſind die
modernen Prinzipien der Malkunſt zur Vollendung gediehen
Die Karlsruher haben es erreſcht dem allgemeinen Vorwurfe
daß die jüngeren Maler ihre Bilder niemals ganz fertig
machten zu begegnen ohne darum in gkademiſche Schablone
und zopfige Langeweile zurückzufallen

Jn Karlsruhe holte man ſich zuerſt in unſerem Vaterlande
von München der Freiſtätte der neuen Kunſt in Deutſchland
friſche Anregungen und friſche Kräfte Jn den achtziger
Jahren begründeten Guſtav Schönleber und Hermann
Baiſch die noch zu der Lierſchule gehörten den Ruf der
kleinen Akademie Baiſch iſt inzwiſchen geſtorben aber Schön
leber noch mit friſchen Kräften wirkend und ſchaffend Wenn
ſeine Landſchaftsmalerei auch nicht mehr in ihrer höchſten
und ſchönſten Blüthe ſteht und ſeine früher ſo meiſierhaſt
gemalten Waſſer ein wenig von ihrer naſſen Friſche verloren
haben er iſt immer noch ein tüchtiger Künſtler Er allein
freilich beſaß doch nicht genug Temperament und Kraft um
für die Dauer den Namen Karlsruhe in der vorderſten Reihe zu



bei paſſender Gelegenheit geändert werden möchte ſo lebhaft
er im ätrige nicht nur Mantenffel s Charakter und hervor
ragende Leiſtungen zu ſchätzen wußte ſondern auch ſein heilſames Wirken zum Wotle der Armee immer mit Wärme an

Und daß es heute noch ebenſo
erkannt hat

ja vielleicht noch ſchlimmer iſt
als damals dafür bringt die Freiſ Ztg einen Beweis in

dem ſie ſchreibt lichen Schwierig
8 nO wenn Sie wüßten m t w e ſo äußerte einmal

keilen ich oft zu kämpfen habe
t zu dem Abg Eugen RichterKriegsminiſter von Bronſart z J miilbarwelche in der Seſſiond ne Wiveng be e Wetkomeſſon anſchloß Jn dieſer

Vorſchein gekommen daß die als künftig
wegfallend bezeichnete Stelle des Kommandanten von Altona
durch einen dem General v Hahnke verſchwägerten General
nen beſetzt worden war Der Kriegsminiſter und der Schatz
fekretär hatten das Etatswidrige des Vorganges ſogleich anerkannt
Ebenſo war in derſelben Sitzungsperiode der Budgetkommiſſion
zur Sprache gekommen daß in etatswidriger Weiſe plötzlich
mitten im Etatsjahr verfügt worden war das Lehrbataillon in
der Sommerſtärke auch im Winterhalbjahr zuſammen zu halten
Die Maßnahme konnte ſachlich vom Kriegsminiſter kaum ver
treten werden denn der Zweck einer größeren Aufſtellung von
Wachlpoſten für das Neue Palais konnte auch durch jeden
anderen Truppentheil erfüllt werden Gegenwärtig verlautet
wiederum daß das Militärkabinet in der Verwendung
über die Dispoſitionsfonds des Kriegsminiſters dem
ſelben vorgegriffen habe Handelt es ſich um ähnliche
Vorkommniſſe wie damals Danach wird demnächſt
im Reichstag ſcharfe Nachfrage zu halten ſein Jene
Vorgänge in der Militärverwaltung im Jahre 1894/95 er
regten auch das beſondere Mißfallen des Schatzſekretärs
Grafen Poſadowskhy

Die Erhöhnng der Beamtengehälter

Jn der bevorſtehenden parlamentariſchen Seſſion ſoll die
ſeit langer Zeit von der Regierung in Ausſicht geſtellte

rhöhung der Gehälter der Beamten durchgeführt
werden Die neuen Steuern die früher als unerläßliche Vor
dedingung zu einer Aufbeſſerung der Beamtengehälter bezeichnet
wurden ſind zwar nur zum kleinſten Theil bewilligt worden
aber es ſtellt ſich allen Prophezeinngen des Herrn Miquel
zum Trotz jetzt heraus daß ſich die finanziellen Verhältniſſe
des Reiches und Preußens ſo gebeſſert haben daß die Mittel
zur Erhöhung der Gehälter vorhanden ſind Die Vorſchläge
für letztere ſollen ſchon fertig geſtellt ſein doch Hat man bis
jetzt noch nicht viel von den Plänen der Regierung erfahren
Vor ein paar Tagen wurde durch eine wie es ſcheint dem
Finanzminiſterinm immer noch nahe ſtehende Korreſpondenz
mitgetheilt man beabſichtige bei der Gehaltsregulirung weniger
die Mindeſtſätze als die Maximalſätze aufzubeſſern Das
würde für ſolche Beamtenkategorien in denen man früh zur
Anſtellung gelangt und das erreichbare Maximalgehalt bis
jetzt niedrig iſt vielleicht richtig ſein weniger zu billigen wäre
es dagegen wenn man die Abſicht auch ſür ſolche Beamten
kalegorien hegte in denen Anſtellungen erſt erfolgen wenn die
Beamten bereits über 30 oder wie es bei den Baubegmten
jetzt üblich geworden über 40 Jahre alt ſind Andererſeits
dürſte es ganz allgemein mehr im Jntereſſe der Beamten
liegen wenn ſie in den Jahren in denen ihnen die Erziehung
der Kinder die meiſten Koſten verurſacht beſſer geſtellt werden

an eine Sitzung der
war kurz vorher zum

d h wenn die Gehälter in den mittleren Gehaltsſtufen erhöht
würden die Beamten die die höchſten Gehaltsſtufen erreichen
brauchen in der Regel keine Ausgaben für Erziehung ihrer
Kinder mehr zu machen Wie ſtets wenn eine Erhöhung der
Beamtengehälter zur Sprache gebracht wird treten auch jetzt
wieder die abſonderlichſten Anſprüche hervor So kann man
wieder ſehen daß die vortragenden Räthe und die dieſen
gleichgeſtellten Beamten in Berlin mit einem Gehalte von

7500 9900 wozu noch 1200 M Wohuungsgeldzuſchuß
kommen nicht ſtandesgemäß leben können Wir wollen
hoffen daß die Pläne der Regierung nicht dahin zielen alle
Beamtenſtellen höher zu dotiren Man darf es getroſt be
hanpten daß die höheren Beamten in Preußen im
allgemeinen ganz auskömmliche Gehälter be
ziehen

Kolonial Politiſches
Die ſich häufenden Kolonial Skandale und manches andere

das davon Zengniß giebt daß in unſerer Koloniglverwaltung
nicht alles ſo ſteht wie es ſtehen ſollte erzeugen allgemach
ſelbſt bei den begeiftertſten Vertretern unſerer Kolonialpolitik
ſchwere Verſtimmung Ein fehr koloniglfreundliches Blatt
die Tägl Rundſchau, richtet ſogar einen ſcharfen Angriff
gegen den Direktor Dr Kayſer den ſie als die Wurzel alles
Uebels anſieht Sie meint die Verhältniſſe in unſerer Kolo
niglregierung hätten ſich allmälig derart geſtaltet daß auch ſie
den Ruf erheben müſſe Reform unſerer Kolonial
verwaltung und Wechſel der leitenden Perſon
Dann fährt das Blatt fort

Es kann nicht verkannt werden daß unſer beſter Afrikaner
Major v Wiſſmann ſich ſcheut nach Afrika zurückzukehren
weil er mit dem Kolonialdirektor Dr Kayſer in den Haupt
fragen nicht übereinſtimmt Der Konflikt ſpitzt ſich allmälig
in die Formel zu v Wiſſmann oder Dr Kayſer und da
glauben wir daß es für jeden Freund unſerer Kolonien kaum
eine Ueberlegung für die Wahl giebt zumal Dr Kayſer die
Würde ſeines Amtes nicht immer befriedigend vertreten und
die Jntereſſen der Kolonien in mehreren Punkten geſchädigt
hat Auf die Anklage der Begünſtigung engliſcher Geſellſchaften
in deutſchen Siedlungsgebieten hat Dr Kayſer bis heute keine
ausreichende Vertheidigung gefunden Seine Haltung in der
Petersdebalte war wenig glücklich und war für die Kolonial
feinde mehr Unterſtützung als Abwehr Herr Dr Kayſer wurde
nach den Petersdebatten durch den Abgeordneten Dr Arendt
öffentlich in dem Deutſchen Wochenblatt des unehrlichen
Doppelſpiels beſchuldigt ja es ward ſogar hinzugefügt daß

Herr Miniſterialdirektor Kayſer ſich nicht geſcheut habe eine
Unwahrheit auszuſprechen Die Nummer des Wochenblattes
erſchien am 2 April d J Die Kolonialfreunde fragen warum
Herr Dr Kayſer eine ſo ſchwere Anſchuldigung noch nicht ein
gehend widerlegt hat da doch ſelbſtverſtändlich nicht die Rede
davon ſein dürfe daß der jetzige Leiter der Kolonialabtheilung
auf irgend welches Vertrauen rechnen könne ſo lange jene
Anklage nicht als unberechtigt bewieſen iſt Aus den
eigenen Worten Kayſer s im Reichstage am zweiten Tage der
Peters Debatte geht hervor daß er Peters juriſtiſch für
ſtraffrei hielt aber moraliſch nicht Zugleich behauptet der
Abgeordnete Arendt aber daß Kayſer ſelbſt nachweislich den
Dre Peters zum Gouverneur von Oſtafrika vorgeſchlagen habe
Die Kolonialfreunde fragen wie Herr Dr Kayſer es erklären
will daß er jemanden zum Gouverneur vorſchlägt von deſſen
moraliſcher Unantaſtbarkeit er nicht überzeugt iſt Zu dieſen
heiklen Fragen kommt die bisher unwiderſprochen gebliebene
Anſchuldigung daß Dr Kayſer von den Strafthaten des jüngſt
zu 15 Jahren Zuchthaus verurlheilten Schröder ſchon vor
Jahren Kenntniß gehabt habe ohne es für nöthig gefunden zu
haben einzuſchreiten Herr Dr Kayſer wird auf dieſe Anklagen
jetzt oder im Herbſt im Reichstage antworten müſſen ſchon im
Intereſſe ſeines Amtes Wenn er dies nicht kann oder ihm
eine Zurückweiſung dieſer Beſchuldigungen ſchwer fällt dann
wird er ſein Amt einem anderen zu überlaſſen haben und wir
hoffen daß dann die kaiſerliche Wahl auf einen Fachmann
fallen wird der die nöthigen Erfahrungen in ſeiner Stellung
mitbringt nicht ſie ſich erſt dort erwirbt und der vor allem
Herz für die Kolonien zeigt Nach dem Schema F nnd mit
dem üblichen Quantum von Beamtenfleiß und Beamtengewiſſen
haftigkeit laſſen ſich unſere Kolonien nicht regieren

Die Folgen des neuen Zuckerſteuergeſetzes

Auch diejenigen welche mit aller Kraft für das Zuſtande
kommen des neuen Zuckerſteuergeſetzes eingetreten ſind müſſen

bereits jetzt an der Hand der Erfahrungen die uian mit dem
erſt ſo kurze Zeit in Kraft ſtehenden Geſetze gemacht hat zuder Einſicht gelangen daß ſie geirrt daß ſie bedenkliche Wah

nahmen vertreten haben Es gehört zu dieſen die Magdeb
Ztg Während ſie noch vor kurzer Zeit das neue Zucker
ſteuergeſetz mit großem Eifer vertheidigte giebt jetzt bereits
allerdings nicht im redaktionellen Theile Artikeln Raum

die von ganz anderen Anſchauungen ausgehen als denen die
man vor onaten in ihren Leitartikeln leſen konnte Es
werden darin Anklagen gegen das Zuckerſteuergeſetz und recht
ſchwere Anklagen gegen das Börſengeſetz erhoben gegen das
ſich die Magdeburger mindeſtens nicht mit demſelben Nachdruck
gewehrt haben wie andere große Handelsplätze Der Handel
in Zucker liegt völlig darnieder und es wird ſogar
die Andeutung gemacht man wolle die Zuckerbörſe
ſchließen Das ſind die Folgen des neuen Zuckerſteuer
geſetzes und des Börſengeſetzes und wir ſtimmen ganz der
Voſſ Ztg zu wenn ſie im Hinblick darauf folgendes aus

führt
So lange das Vörſengeſetz zur Berathung ſtand haben ſich

unſere Ausführungen gegen dieſes ſtets in folgendem Gedanken
kreiſe bewegt Wenn man die Börſe ſchädigt ſo ſchädigt man
den Handel wenn man den Handel ſchädigt ſo ſchädigt man
den Äbſatz wenn man den Abſatz ſchädigt ſo ſchädigt man die
Produktion Nicht um der Börſe willen ſondern um der
Produzenten willen haben wir das bekämpft
Wir haben insbeſondere die Einſchnürung des Terminhandels
bekämpft weil der Terminhandel das Mittel iſt auch ſolchen
Waaren Abſatz zu verſchaffen für die ſich die Bedarfsnachfrage
des wirklichen Konſumenten noch nicht regt

Die Vorherſagungen die wir gemacht haben ſind am
früheſten und am augenfälligſten für den Zucker in Erfüllung
egangen Sie werden ſpäter vielleicht nicht ebenſo augenſälig aber doch erkennbar für andere Artikel insbeſondere

für Spiritus und für Getreide in Erfüllung gehen Beim
Spiritus iſt der Produzent gezwungen auf baldigen Abſatz zu
halten er hat weder Lagerraum noch Faſtage um abzu
warten bis ſich die Bedarfsnachfrage einſtellt Er kann in
den meiſten Fällen nur an eine Spritfabrik verkaufen und es
wird ſich im Verlauf der Campagne ja wohl herausſtellen
wie weit die Spritfabriken geneigt ſind ſich mit großen
Mengen von Rohſpiritus zu beladen wenn ihnen die Möglich
keit erſchwert wird ſich Abnehmer für ihr Produkt zu ſichern

Die Erfahrungen die man mit den beiden Gefetzen gemachthat haben begonnen weitere Erfahrungen werden ſeg an

ſchließen Die freiſinnige Partei hat ihre Schuldigkeit gethan
indem ſie im öffentlichen Intereſſe die beiden Geſetze be
kämpfte perſönliche Jntereſſen haben ſie dabei nicht geleitet
Sie ſteht den Wirkungen des Geſetzes ohne jede Ueberraſchung
gegenüber Eine Aufgabe jetzt Vorſchläge zu machen wie dem
Uebel abzuhelfen ſei hat ſie jetzt nicht ſie wird auf die Vor
ſchläge derer warten die die Geſetze befürwortet haben und
jetzt von ihren Wirkungen überraſcht ſind

Der Mittelland Kanal
Jedesmal wenn irgend woher eine Kundgebung zu Gunſten

des Rhein Weſer Elbe Kanals erfolgt kann man mit
Sicherheit darauf rechnen daß von ggrariſcher Seite An
ſtrengungen gemacht werden um die Befürwortung dieſes Pro
jekts zu paralyſiren Das iſt auch jetzt wieder der Fall gegen
über der von uns bereits erwähnten Schrift des Jngenieurs
Fr Geck eines der eifrigſten Förderer der Sache des Mittel
landKangls der die Rentabilität des geplanten KangalUnter
nehmens auf Grund der ſorgfältigſten Unterſuchungen nach
gewieſen hat Jm Abgeordnetenhauſe haben die konſervativen
Wortführer gelegentlich der Berathung der erſten Kanalvorlage
ungabläſſig betont daß die Frage der Rentabilität die wichtigſte
ſei und daß von ihrer Beantwortung ſchließlich die Stellung
nahme der konſervativen Partei abhängen werde Nun zeigt
ſich aber daß je kräftiger der Nachweis für die Rentabilität
geführt wird deſto mehr die Oppoſition der oſtelbiſchen Kreiſe

halten Erſt als Klaus Meyer das Amt des großherzoglichen
Akademiedirektors niederlegte und ſich zu dauerndem Aufenthalt
nach Düſſeldorf wandte kam ein neuer friſcher Luſtzug
in das Rheinthal Und in den allerletzten Jahren haben ſich
da unten eine ganze Schaar origineller auf eigenen Füßen
ſtehender ehrlicher Talente eingefunden Die meiſten kamen
auch jetzt noch von München her Dem älteren karlsruher
Künſtlerſtamme geſellte ſich Hans v Volkmann zu der
Maler welliger ſonniger Wieſengebiete und irrender Heerden
der ſich neuerdings energiſch dem tränmeriſchen Schottengeiſte
zuwendet Dann kamen Friedrich Kallmorgen deſſen
trübe Regen und Nebelſtimmungen vielfach aus Hollands
ebenen Landſchaften heransgehoben zu immer größerer Voll
endung ſich entwickeln und Robert Poetzelberger ein
fröhliches Talent ein Maler der Natur von entſchiedener
Empfindung und lebhafter und perſönlicher als die Lierſchüler
Daß man eine ſchärfere Tonart in Karlsruhe wünſchte zeigt
die Berufung von Viktor Weishanpt und Carlos
Grethe Weishaupt ein Thiermaler erſten Ranges der ſich
mit Heinrich Zügel im Kreiſe der Münchener Seceſſioniſten in
die Rolle theilte die unter den Meiſtern von Barbizon einſt
Troyon inne hatte und Carlos Grethe der aus der Familie
Claude Monet s ſtammt und wie ſein pariſer Vorbild in der
Technik kühner breiter Tonlagen ſeine feſt charakteriſirten Ge
ſtalten in die Natur ſtellt dieſe beiden brachten ein ganz
neues Element in die Nuhe von Karlsrnhe Hierzu kam
jetzt auch der Graf Leopold v Kalckreuth der im ver
angenen Jahre hier noch mit der Münchener Seceſſion aus
tellte ein regliſtiſches Malergenie von einer rieſigen Energie

einer Schlichtheit einer Kraft und einer nnerbittlichen Ehrlich
keit der Natur gegenüber wie wir ſie in nur ganz wenigennoch beſitzen Sein Hamburger Hafen in der Dunkelkeit
einer ſternenloſen Nacht in dem ſchmutzigen Graubraun ſeiner
Farbe aus dem der Wellenſchaum und die Rauchwölkchen der
kleinen Motore und Barkaſſen unheimlich in weißlicher Kwr her
überblinken iſt von einer Treue und Einfachheit die in Erſtaunen
fetzt Und wie ſieht ſein anderes Bild der famoſe Junge der
auf dem Wege durchs Feld in die Schnle raſch ein paar
Kirſchen verzehrt von den landlänfigen Genreſcenen und ihrer
glatten Manier ab Jhm war die Erzählung die Anekdote
das Stoffliche das Was durchaus Nebenſache das Wie die

maleriſche W des Vorwurfs die Behandlung der Objekte
als Stücke der Natur das iſt ihm der Hauptpunkt Kalck
reuth iſt bei weitem die intereſſanteſte Figür der Karlsruher
d ihm kommt Julius Bergmann ein Landſchaftler

ganz unter dem Banne des Schotteneinfluſſes ſteht aber
e i ein großer Könner ein felner empfindſamer

e mungsmaker dem weiche Farben und volle runde Ton
n gelingen daß ſie zu einer ſanften Harmonie ſich vereinten

den Fanny Geiger Weishanpt iſt hinzuweiſen
n i t einen ausgezeichnet geſchuiten maleriſchen Sinn
4 ie tieſe echte Empfindung zeigen und auf Georg
rn rahn der wiederum neue Elemente zu den anderen hinzu

igt und in ſeinen Jnterienrs den maltres impressionistes

Monet und Degas vor allem dem letzteren nacheifert So
herrſcht in Karlsruhe ein freies kunſtbewußtes von jeder
Akademieſchablone freies Streben Es ſind redliche geſchmack
volle Arbeiter gute brauchbare Talente die ſich hier zuſammen
gefunden haben Jhre aparte Ausſtellung zeigt was das
arbeitende Talent und andererſeits auch was eine Organiſation
vermag die klug auswählt ſich auf das Weſentliche beſchränkt
und eine Ausſtellung für ein Kunſtunternehmen nicht aber für
den Markt abhält Dieſe kleine Ausſtellung es ſind etwa
fünfzig Bilder hat einen Charakter wenn auch einen ſanften
weichen Charakter es iſt nichts verblüffend Virtuoſes hier zu
ſehen ſondern es iſt etwas da auf das Muſſet s Wort paſſen
würde Mon verre est petit mais je bois dans mons
verre

Mit Karlsrnhe können ſich die anderen kleineren Kunſtſtätten
nicht meſſen Jn Düſſeldorf hat ſich die Scheidung nach
münchener Muſter in Genoſſenſchaft und Seceſſion bereits
vollzogen aber es iſt kaum ein Unterſchied Duüſſeldorf iſt
und bleibt wenn wir Eduard v Gebhardt ausnehmen

der Platz des Stillſtandes und der Regktion Längſt ſind
die Zeiten vorüber wo das rheiniſche Künſtlerneſt einen ſo
wohlklingenden Namen beſaß daß ſogar aus dem Ausland
aus dem Norden zumal die Kunſtjünger in Schagren zu ihm
herbeiſtrömten

Jn Weimar das ſteht feſt wird es eher etwas werden
als in Düſſeldorf Hier beginnt ſich ein Nenes zu regen hier
macht man K immer mehr los von Tradition und Schablone
Und zwei Künſtler ſind es in der thüringiſchen Hauptſtadt
die eine ehrliche und tüchtige Landſchaftsauffaſſung predigen
Freiherr Ludwig von Gleichen Rußwurm Schillers
Enkel der freilich augenblicklich ein wenig herumtaſtet und
Theodor Hagen von veſſen ſchlichten harten Landſchaſten
etwas wie ein friſcher Erdgeruch zu uns herüberweht

Aber beſſer ſchon ſteht es in Dresden Hier ſind es
erade die amtlichen Männer geweſen die ſeit Jahren einerFaen Kunſtanſchauung durch Wort und That dienen hier

haben die Leiter der weltberühmten Gallerie dieſes Hortes
der alten klaſſiſchen Kunſt Wilhelm von Seydlitz und Wör
mann einen friſchen Vorſtoß gegen die Schnulmeiſterei der
amtlichen Ankaufskommiſſionen gewagt Nach der ſächſiſchen

a hat man Cornelins Gerlitt als r der
unſtgeſchichte an die techniſche Hochſchule und vor faſt zwei

Jahren Gotthard Kuehl aus München zum akademiſchen
Lehrer berufen Das war ein Ereigniß Mit Kuehl kam
zum erſten mal ein ſtarker hochbegabter Vorkämper der neuen
Kunſt in eine offizielle Stellung Schon hat er in der kurzen
a wo er in Dresden weilt die anziehende Kraft ſeiner

erſönlichkeit und auch ſein organiſatoriſches Geſchick gezeigt
um ihn hat ſich auch hier nun eine Seceſſion gebildet die
ſich in Gegenſatz zu der konſervativen Genoſſenſchaft ſtellt
Sie ſetzt weit kraftvoller ein als die Düſſeldorfer Und neben
den Führer Kuehl tritt eine Reihe junger Genoſſen an ihrer
Spitze der geniale Max Pietſchmann die wohl das Zeug
in ſich zu haben ſcheinen Dresden einer neuen Künftblüthe

entgegenzuführen Freilich vorläufig ſtehen den Tüchtigen noch
gar manche ſtörende Nichtskönner und öde Nachahmer im Wege
und auch in der Gruppe der Zukunftsverheißenden iſt von
einem Eindruck harmoniſcher Geſchleſſeaheit wie ihn die
Karlsruher bieten nichts zu verſpüren

Zu den Schulen will ich zum Schluß noch zwei Cinſame
ſtellen die von aller Akademie und allem offiziellen Kunſt
weſen geflohen ſind Auf den einen dieſer beiden auf Fritz
Mackenſen paßt freilich die Bezeichnung er ſei ein Ein
ſamer, nicht ſo ganz Er gehört zu der kleinen Schaar von
Malern die aus dem Lärm und dem Getriebe der Städte an

einen ſtillen ruhigen Punkt ſich zurückgezogen haben nach
Worpswede bei remen um die Natur die einzige ewige
Bezugsquelle des Künſtlers wieder einmal fern von aller
Ueberkultur und Unnatur zu ſtudiren ähnlich wie die großen
Franzoſen vor Jahrzehnten von Paris nach Barbizon gingen
Die Worpsweder haben im vergangenen Sommer auf der
Münchener Ausſtellung wo ihnen ein eigener Saal eingeräumt
war alle Welt in Staunen geſetzt mit ihren naturfriſchen
ernſten Arbeiten Jn Mackenſen haben ſie einen würdigen
Vertreter nach Berlin geſandt Sein Gottesdienſt, den
der gütige weißhaarige Pfarrherr bei den Dorfhütten auf der
öden flachen Wieſe vor dem ſonntäglich geputzten Schiffervolke
abhält während in weiter Ferne das Meer brandend ans
Ufer ſchlägt iſt ein wundervolles kerniges Stück Niederdeutſch
land Die Landſchaft in ihrer melancholiſchen träumeriſchen
Eintönigkeit und die ſtillen Menſchen mit der Feiertags
ſtimmung auf den Bauerngeſichtern ſie bilden ein prächtiges
einheitliches Ganze

Hans Olde iſt der zweite Er hat in Seekamp bei
Friedrichsort im Holſteiniſchen ſeinen Sitz nachdem er in
Paris und in München ſeine Studien gemacht Er bringt
ein intereſſantes Bild zur Schau Mann und Stier Es
iſt in den hellen farbenfrohen Flimmertönen Claude Monet s
gemalt aber die Art der Zeichnung die Art wie dieſer
plumpe Bauer und ſein feiſtes Thier ihre Arbeit mit gedanken
ioſer Pünktlichkeit verrichten erinnert an Hans Thoma in
Frankfurt Und wie bei dieſem ſo liegt auch bei Olde hier
am letzten Ende die Auffaſſung der alten deutſchen Meiſter zu
Grunde Und dieſe nun in monetiſtiſcher Technik das iſt
fürwahr ein origineller Gedanke und ein eigener Reiz

So ſehen wir wie ringsum in deutſchen Landen Kunſt ge
deiht nur nicht in der Reichshauptſtadt Und wenn ein junger
Maler käme und fragte Wohin ſoll ich mich wenden um
was Rechtes zu lernen ſo müßten wir ihm antworten

Wenn du dich ſtark und ſicher genug fühlſt ſo ſetz dich
irgendwo feſt blick der Natur ins Auge und ſuche und lerne
auf eigene Fauſt Willſt du aber durchaus in die Welt ins
Leben hinaus ſo gehe nach n Gehe lieber nicht nach
Dresden auch noch nicht nach Weimar unter keinen Um
ſtänden nach Düſſeldorf und um Gotteswillen nicht nach
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egen das Unternehmen wächſt Ingenieur Geck hat an der
aud der Entwickelung des Eiſenbahn und Waſſerverkehrs

dargethan daß binnen abſehbarer Zeit die Eiſenbahn gar nicht
imſtande ſein werde den Verkehr im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirk mit einigem Nutzen allein zu bewältigen daß
aber Eiſenbahnen und Kanal ſehr wohl neben einander rentiren
könnten Gerade die Ansſicht auf den wachſenden Verkehr
zwiſchen Rhein und Elbe ſcheint aber dazu beizutragen den
oſtelbiſchen Kreiſen den Kanalgedanken zu verleiden Jmmer
wieder wird das Intereſſe der öſt i Landwirthſchaft
und das Intereſſe des ſchleſiſchen Kohlenbergbaues in
den Vordergrund geſchoben obwohl längſt nachgewieſen
iſt daß die Landwirthſchaft im Oſten von dem
Kanal zum mindeſten keinen Nachtheil die Land
wirthſchaft des Weſtens und Mitteldentſchlands aber
erheblichen Vortheil von dem Kanal haben würde und
obwohl längſt feſtſteht daß das Fernhalten der weſtfäliſchen
Kohle von dem Berliner Markte wohl der engliſchen nicht
aber der ſchleſiſchen Kohleninduſtrie zu gute kommt Aller
dings weiſt der Abſatz der ſchleſiſchen Kohle auf dem Berliner
Markte einen Rückgang auf aber von der Ausfüllung dieſer
Lücke und dem vermehrten Bedarf profitirt unter den jetzigen
Verhältniſſen die engliſche Kohle weit mehr als die weſt
ſäliſche Ein Gutachten des Aelteſten Kollegiums der Berliner
Kaufmannſchaft ſpricht ſich dahin aus daß es nur durch den
Kanalbau gelingen werde die engliſche Kohle zu verdrängenJm Verhältniß zu dem großen Abſatz ſchleſiſcher Kohle auf dem

Berliner Markle er übertrifft die engliſche und weſtfäliſche
Zufuhr zuſammen um mehr als das Dreifache würde der
dermuthliche Rückgang der ſchieſiſchen Kohle nach Verdrängung
der engliſchen in der Konkurrenz mit der weſtfäliſchen Kohle
vorausſichtlich ein wenig bedeutender ſein Der Widerſpruch
gegen den Kanalban der aus dieſen Verhältniſſen hergeleitet
wird kommt demnach lediglich auf eine Förderung der aus
ländiſchen Konkurrenz zum Schaden der einheimiſchen Jn
duſtrie hinaus Die Erkenntniß dieſes Sachverhalts ſollte
nicht ohne Einfluß bleiben auf die Stellung der oſielbiſchen
Kreiſe zu dem Kanglprojekt

Zum Fall Schröder
Die Anklage in dem Prozeß gegen den Kolonialbeamten

Schröder lautete nach der Slaatsbürgerztg auf Körper
verletzung mit tödtlichem Ausgange in zwei Fällen und auf
Nothzucht in drei Fällen Der Termin in der Berufnungs
inſtanz ſoll auf den 22 Sept angeſetzt ſein

Lockrnfe Stöcker s

Das Volk reproduzirt eine Anslaſſung des Hoſpredigers
a D Stöcker zum kirchlich ſozialen Aufruf Slöcker wider
ſpricht da insbeſondere der Annahme daß durch den Aufruf
die Grundlage für eine nene politiſche Parteiſtellung geſchaffen
oder eine Anwerbung neuer Kräfte für die chriſtlich ſoziale
Partei bewirkt werden ſollte Die Kundgebung ſei rein kirch
lUlicher Natur Stöcker kommt auf ſein Verhältniß zu
Profeſſor Adolf Wagner zu ſprechen und erklärt ſchließlich
nichts könne falſcher ſein als die Meinung die älteren

r wollten wieder in die konſervative Partei
eintreten Dieſer Kommentar den Herr Stöcker zu ſeinem

kirchlich ſozialen Vorgehen zu geben beliebt wird wohl kanm
die eheſngligen Ahhänger die ſich immer mehr und immer
zahlreicher von ihm abwenden zu der alten Liebe zurückzurnfen
vermögen

Verſchiedene Mittheilungen
Der frühere Kriegsminiſter Bronſart von Schellen

dorff iſt zum Kurgebrauch in Neu enahr eingetroffen
Das Deutſche Adelsblatt erklärt daß nicht die Adels

genoſſenſchaft ſondern lediglich der Redactenr des Blattes
für die Angriffe auf die Freimaurerei verantwortlich
ſei Mit dieſer Erklärung wird an der Thatſache nichts ge
ändert daß ſich das Adelsblatt zu ultramontaner Hetze hat be
nützen laſſen

Der Vorſitzende des Deutſchen Apothekervereins
hat der Reichsregierung eine Erklärung überreicht welche
beſagt daß die deutſche Pharmazie den an ſie zu ſtellenden An
forderungen in der gegenwärtigen Verfaſſung nicht mehr genügen
kann daß vielmehr eine erhöhte Vorbildung und eine ver
tiefte Ausbildung ihrer Angehörigen wird durchgeführt werden
müſſen Zur Erreichung dieſes Zieles ſeien folgende Grund
bedingungen zu erfüllen 1 Zum Eintritt in die Pharmazie be
rechtigt nur das Maturum eines Gymnaſiums bezw eines Real
gymnaſinums 2 Die Lehrzeit dauert zwei Jahre und findet
ſihren Abſchluß durch das Beſtehen einer praktiſchen und wiſſen
chaftlichen Prüfung 3 Eine der Lehrzeit folgende einjährige
Gehilfenſchaft erſcheint erforderlich um die jungen Fachgenoſſen
an ein ſelbſtverantwortliches Arbelten zu gewöhnen 4 Das
Univerſitätsſtudinm umfaßt ſechs Semeſter Dieſe den neu
zeitigen Anforderungen entſprechend erweiterte Ausbildung findet
ihren Abſchluß durch Prüfung als Apotheker 5 Zur
ſelbſtändigen Führung einer Apotheke ſind nur diejenigen
Apotheker berechtigt welche den Nachweis erbringen daß

ſie noch ferner drei Jahre im pharmazentiſchen Berufe thätig
geweſen ſind

Der von dem Syndikate für Bewäſſerungsanlagen in
Deutſch Südweſtafrika aus mit Unterhandlungen mit der
Kapkolonie betraute Jngenieur Rehbock iſt in Kapſtadt ein
getroffen

Vom Wiesbadener Regierungspräſidium iſt der
Verkauf von Zeitungen und anderem u auf dem
Frankfurter Hauptbahnhof an Sonn und Feiertagen
auch außerhalb der für das Handelsgewerbe allgemein freigegebenen Verkaufsſtunden geſtattet worden s i

Von dem ſozialdemokratiſchen Theologen Theodor von
Wäch ter wurde berichtet daß er die Abſicht habe in die Anſtalt
des Paſtors v Bodelſchwingh als Pfleger einzutreten Er befindet
ſich jedoch z Z als Rekonvalescent bei ſeinem Vater dem Ver
icherungsdirektor W v Wächter in Stuttgart Nach ſeiner

iederherſtellung wird er eine Redacteurſtelle an dem Blattedes Poſe Naumann übernehmen

Ansland
OeſterreichUngarn

Die ungariſche Preſſe beſchäftigt ſich vielfach mit einem

einen neutralen Boden geſtellt werden würde im Wege einer
ſtagtsrechtlich und finanziell entſprechenden Kreditoperalion ge
deckt werden

Eine bemerkenswerthe Aeußerung des Kaiſers Franz
Joſef wird durch die tſchechiſche Provinzialpreſſe verbreitet
er er Prinz Friedrich Schwarzenberg wurde
vor einigen Tagen um Uebernahme eines Protektorats einer
aus Anlaß des Regierungsjubilänms des Kaiſers zu ver
anſtaltenden Feier erſucht In ſeiner Antwort erinnerte der
Prinz daran der Kaiſer habe den Wunſch ausgedrückt man
möge mit ſolchen Feſtivitäten behutſam zu Werke gehen da
ſich immer Leute finden welche dieſelben mehr aus Sucht nach
Au szeichnungen als von aufrichtigen Gefühlen proponiren und ſolchermaßen oft Gemeinden eſellſchaften

und Vereinen tragen dieſe außeraufbürden
ſtande ſind

welche zu

n K a d Koreg g 31n Korea iſt die Lage wie ſich die Frkf Ztg ausShanghai berichten läßt T immer ſehr wenig geklärt Als

der König im vorigen Februar in das ruſſiſche Geſandtſchafts
ebände und dann fortdauernd darin blieb glaubte alle
elt nicht anders als daß dies der ſichere Anfang vom Ende

der kurzlebigen koreaniſchen Selbſtändigkeit wäre Aber die
Ruſſen beweiſen auch hier wieder daß ſie ſelbſt bei äußerlich
ſcheinbar für ſie höchſt günſtigen Umſtänden geduldig ihre
Zeit abzuwarten verſtehen Sie wollen offenbar keinen Bruch
mit Japan hcxbeiſitpren weshalb ihre Truppen in Seoul
die dort ange t zum Schutz der Geſandtſchaft nöthig ſind
in den letzten Monaten nur ſehr vorſichtig und im ganzen
nur um ein paar hundert Mann verſtärkt worden ſind Das
ſtetige Wachſen des ruſſiſchen Einfluſſes in Oſtaſien mag einem
ſympathiſch ſein oder nicht Bewunderung wird man der
S hier von den Vertretern des weißen Zaren ver
folgten Politik nicht verſagen können Die japaniſchen An
ſprüche auf Koreg ſind vor dieſer Politik allmälig dahinge
ſchmolzen wie Schnee in der Märzſonne Man hört kaum
noch davon Als es hieß die Japaner wollten für jeden ihrer
Landsleute der von den Koreanern getödtet worden war
5000 Dollars verlangen fragte die nicht von ihnen beeinflußte
Preſſe in Oſtaſien verwunderk Ja wie viel wollt ihr denn
eurerſeits für die von euch ermordete Königin von Korea be
zahlen die doch wohl etwas mehr werth war als einige eurer
Kulis Bisher haben ſie ihre Forderungen auch noch nicht ernſtlich
geltend gemacht und ſie werden es wohl kaum thun Jnzwiſchen
iſt in Koreg wo der König nichts als eine Puppe iſt zur Ab
wechslung einmal ein Miniſter des Jnnern ans Ruder ge
kommen der nichts von irgend einer Nachahmung ausländiſcher
Sitten wiſſen will Er hat z B die Wiederabſchaffung des
gregorianiſchen und die W r des chineſiſchen
Kalenders befohlen Außerdem iſt das Verbot für alle Koreaner
erlaſſen europäiſche Kleidung zu tragen Hiergegen iſt aber
ſchon viel Widerſpruch lant geworden Die Ruſſen bekümmern
ſich um ſolche Angelegenheiten gar nicht ſondern ſie warten ge
duldig weiter Jn Uebereinſtimmung damit ſteht was ſoeben
aus franzöſiſcher Quelle gemeldet wird nämlich mit Nachrichten
die das Packetboot Armand Behic aus dem Oſten gebracht
hat u der Jndeépendance tonkinoiſe ſind nämlich drei
ruſſiſche Offiziere in Seoul zur Ausbildung der dortigen
Armee eingetroffen Die mit der Poſt gleichzeitig eingegangenen
japaniſchen Zeitungen melden daß gemäß der zwiſchen Japan
und Rußland getroffenen Vereinbarung Rußland davon Ab
ſtand nimmt Truppen nach Korega zu entſenden es wünſcht nur
für die koreaniſche Armee Offiziere zu ſtellen die die Armee
ausbilden und den ruſſiſchen Einfluß in dieſem Lande befeſtigen
ſollen Die koreaniſche Regierung hat Rußland einen Flächen
raum von 34,000 Quadratmetern auf der Jnſel Getſubi ver

pachtet Red

Provinzialnachrichten
Thale 21 Aug v d Busſche Streithorſt Georg

Freiherr v d Busſche Streithorſt Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes iſt 71 Jahre alt geſtorben Der Verſtorbene war
Jnhaber des Majorats Thale am Harz und wurde auf Prä
ſentation des Verbandes des alten und des befeſtigten Grund
beſitzes in dem Landſchaftsbezirke Fürſtenthum Halberſtadt und
Grafſchaft Wernigerode durch königlichen Erlaß vom 20 Dezember
1861 auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen Er trat in das
Haus ein am 4 März 1862

BVitterfeld 21 Aug Städtiſches Da die Gehalts
verhältniſſe der hieſigen Kommnnalbeamten einer eingehenden
Prüfung bedürfen vor allen Dingen aber eine Gehaltsſtaffel
feſtgeſekht werden ſoll wählten die Stadtverordneten in der
geſtrigen Sitzung zur Vornahme der Vorarbeiten einen aus
3 Magiſtratsmitgliedern und 5 Stadtverordneten beſtehenden
Ausſchuß Der Polizeiſergeant Dempewolff wird nach 49 jähriger
Dienſtzeit zum 1 Okt in den Ruheſtand verſetzt Jn An
erkennung der treuen und gewiſſenhaften Pflichterfüllung dieſes
ſtädtiſchen Beamten beſchloſſen die Stadtverordneten einſtimmig
das Ruhegehalt deſſelben nicht nach dem Magiſtratsantrage auf
1087 50 M feſtzuſetzen ſondern auf 1200 M zu erhöhen Nach
dem den hiefigen Stadtverordneten zugegangenen Tarif ſoll das
Waſſergeld in folgender Weiſe erhoben werden Wohnungen
bis 60 M jährlicher Miethe zahlen 4 von 61 300 M
9 Proz mindeſtens aber 6 M von 30l 700 M 8 Proz
mindeſtens 27 M von 701 900 M 7 Proz mindeſtens 56 M
von 901 1000 M 6 Proz mindeſtens 63 M und über
1000 M 5 Proz mindeſtens aber 63 M Jn der letzten
Sitzung des Vereins für ſtädtiſche Angelegenheiten wurde betont
daß gerade der Mittelſtand durch den aufgeſtellten Tarif be
deutend belaſtet würde da derſelbe den Koſten der Waſſer
leitung jährlich allein etwa 22,500 aufbringen ſolle Jn
einer nächſten Sonntag ſtattfindenden öffentlichen Bürger
verſammlung ſoll die Angelegenheit erörtert werden

Wanzleben 20 Aug Kindesmord und Selbſtmord
Jn Bahrendorf erdroſſelte die unverehelichte Bertha Blume
ihr neugeborenes Kind mit einem Schürzenbande und erhängte
ſich dann aus Furcht vor der ihr bevorſtehenden Strafe

V Artern 21 Aug Rieſenlachs Heute wurde in der
Unſtrut vom Fiſcher Fürſtemann ein Lachs im Gewicht von
11 kg gefangen Man vermuthet daß derſelbe die Reiſe bis hier
her in Geſellſchaft ähnlich großer Genoſſen gemacht hat

Schleuſingen 21 Aug kWieſenbauſchule Jm
Herbſte d J ſoll die hier zu errichtende Wieſenbauſchule er
öffnet und darin u a Rechnen Deutſch Geometrie mathe

Nienburg 21 Ang Tief geſunken Nach einer
Bekanntmachung der hieſigen Polizei Verwaltung iſt dem Roß
arzt a D Olto Lüpke wegen notoriſcher Trunkſucht der Beſuch
von Wirthshäuſern und Schankſtätten im Polizeibezirk Nienburg
auf die Dauer eines Jahres unterſagt worden Wirthe und
Jnhaber von Schankſtätten ſowie Kleinhandlungen mit Brannt
wein welche Lüpke in ihrem Lokal dulden oder ihm geiſtige Ge
tränke verabreichen werden beſtraft

Nndolſtadt 21 Aug Ein Scheintodter Hier
tbheilten vor einigen Tagen die Angehörigen des auswärts ver
unglückten Maurers Auguſt Tröbs durch die Zeitung deſſen
Tod mit müſſen jetzt aber die Todesmeldung widerrufen denn
Tröbs lebt und iſt Paar wieder arbeitsfähig Derſelbe hat
wunderbarerweiſe drei Tage lang in Starrkrampf gelegen und
iſt nach dieſer Zeit wieder zu ſich gekommen Seine Umgebung
hatte ihn für todt gehalten und dementſprechend ſeine hieſigen
Angehörigen benachrichtigt

Börse zu Halle am 22 August
Faür einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wlederholt,

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen fest 142 153 feinster märkischer über

Notiz Rauhweizen 143 150 M
Roggen fest 121 125 fremder und feuchter billiger
Gerst e fest Brau 145 170 M feinfarbige bis 178 M

beschädigte Gerste 120 140 Futter 105 120 M
Hakfoer fest 130 141 M
Mais amerlkanischer Mlxed 91 93 M

100 120 M
Kaps 185 195 M Somwerräbaen M Erbaen

Viktoria ohne Handel
Prolae für 100 kg neno

St ärke einschl Fass H alles che pa Weizenstärke
33,50 35,50 M Maisstärke 28 33 M
Linsen M Bohbnen MMohn grau M Kümm el 41 bis 42 M
Futterartikel rubig Futtermehl 12,00 13,00 MRoggenakleie 9,50 10,00 M Weizensch alen 8,00 bis

8,50 M Weizengrleskleie 8,25 8,50 M Malzkeime
helle 8,50 9,00 dunkle 750 8,25 M Oselkuehen
9,00 9,25 M

Male 26,00 28,00 I Räböl 46,75 M
Petroleum 22,50 M Solaröl 0,825/309 12,25 A
8piritus 10,000 Liter Proz still Kartoffel mit 50 Dgerbrauohesbgabe M mit 70 M Verbrauchsabgabe 34,70 M

Rüben MWelzenmehl 00 brutto inel Sack 22,00 23,00 M Rogg on
mehl 0OI brutto inel Sack 17,00 18,00 M

Donagaumale

Halle 22 Aug Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten fün
50 kg Roggen Langsetrohb Handdrusch 1,80 M neues Ma
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggensgtroh M
Wie senheu hiesiges neues 2,50 altes hiesiges oder Thü
ringer beste Qualität 3,00 Oderheu oder andere minder
werthige fremde Sorten nach Qualität 2,25 M Klsehen
neues 2,50 altes ohne Angebot Torfstreu in 200 Ctr
Ladungen frei Bahn hier 1,10 in einzelen Ballen vom Lager
hier 1,40 M

Letzte Nachrichten
Zum Fall Puttkamer

Die Volksztg ſchreibt Unſere auf beſten Jnformationen
beruhende Mittheilung über die an Herrn von Stetten er
gangene Aufforderung ſich amtlich über den Fall Puttkamer
zu äußern iſt von anderer Seite beſtritten worden und ver
ſchiedene Blätter haben ſich beeilt von dieſem vermeintlichen
Dementi unſerer Nachricht Notiz zu nehmen Demgegenüber
halten wir unſere Nachricht vollkommen aufrecht und ergänzen
ſie durch folgende nähere Darſtellung des Thatbeſtandes Un
mittelbar nachdem die weder durch Herrn v Stetten noch durch
Herrn Gieſebrecht veranlaßten Gerüchte über einen bevorſtehen
den Kolonialſkandal aufgetaucht waren wandte ſich das Aus
wärtige Amt an Herrn v Stetten mit der Anfrage in
welchem Verhältniß er zu beſagten Gerüchten ſtände
Als daun die Publikation des Falles von Stetten
contra von Puttkamer erfolgt war erſuchte das Aus
wärtige Amt Herrn von Stetten wiederum um Mittheilung
ob er zu dieſer Veröffentlichung in Beziehung ſtände
Was im Gegenſatz dazu einige Zeitungen zu berichten wiſſen
beruht auf Unwahrheit Herr v Stetten hat in beiden
Fällen dem Auswärtigen Amte prompt Antwort
gegeben Er hat erklärt daß die in jener Publikation
auf geſtellten Behauptungen durchweg den An
gaben entſprechen die er nicht einmal ſondern
vielemals an verſchiedenen Orten und zu jedem
der es hören wollte gemacht habe Herr v Stetten
trifft in kürzeſter Friſt aus Särvär in Berlin ein und ſtellt
ſich und ſein Zeugniß dem Auswärtigen Amte zur Verfügung
Desgleichen wird er nicht verfehlen Herrn v Puttkamer der
ſich des öfteren öffentlich gerühmt haben ſoll Herrn v Stetten
aus dem Kolonigldienſte verdrängt zu haben auch perſönlich
zur Rechenſchaft zu ziehen

Wie wir übrigens aus anderer Quelle erfahren ſtehen noch
weitere Veröffentlichungen über das v Putitkamer ſche Regiment
in Kamerun bevor

e

0 Grösstes Lagere der Provinz SachsenGut Uhlig in Hochzeits und Jubiäums Ialle a

7 Geschenken jeder Art 9mit und ohno Musik
e

Ocdlol entschleimt Rachen und Mund
von 24 Proſessoren der Medtein
geprüſt und empfohlen haben ſich die
Avpotheker Richard Brandt s Schweizer

e villen wegen ihrer unübertroffenen zu
verläſſigen angenehmen dabei vollſtändig
unſchädlichen Wirkung gegen ad

S Leibes Verstopfung
V Nartleibigkeit ungenügenden

Stuhlgang und deren unangenehme Folge
zuſtände wie Kopfſchmerzen Herzklopfen

Blutandrang Schwindel Unbehagen Appelitloſigkeit c einen
Weltruf erworben Nur 5 Pfg koſtet die tägliche Anwendung

Erhältlich nur in Schachteln zu Mk 1 in den Apotheken Die Veſtandtheile
der ächten Apolheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von
Silge 1,5 Vr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr
dazu Gentian und Pitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um darqus

80 Pillen im Gewicht vön 0,12 herzuſſellen

Vorſchlage des Präſidenten der ungariſchen Nationalpartei
Abgeordneten Ferdinand oranszky zur Löſung derQuotenfrage Er konſtatirt daß ſich die beiden Kinder

W hinſichtlich der Berechnungsbaſis und auch hin
ichtlich der Quote nicht einigen können Man ſolle daher die
gegenwärtige Quote zehn Jahre lang ruhen laſſen und mit
Hilfe des Schlüſſels welcher ſeiner Zeit nach Durchführung
der Perſongleinkommenſtener zur Verfügung ſtehen wird die
Dnote nachträglich feſtſtellen nachträglich abrechnen und nach
träglich eine a bezügliche Ausgleichung treffen Bis
dahin aber ſoll jene Summe der gemeinſamen Ausgaben welche
bis zur endgiltigen Entſcheidung ſtreitig iſt und gis ſolche auf

matiſches Zeichnen Nivelliren Bodenkunde natürlicher Wieſen
bau gelehrt werden

Ordensverleihungen Dem Herzoglich ſachſenmeiningenſchenLandraäth Geheimen h Schneider zu Saalfeld und dem Fürſtlich
ſchwarzdurgiſchen Geheimen Reglerungsrath und Kammerherrn von
Hol keben zu Rudoiſtadt wurde der Königl KronenOrden dritter Klaſſe ver
liehen

8 Leipzig 20 Aug Verunglückter Streik Der voreſtern en von S dem Ausſtellungsplatze beſchäftigten
immerern beſchloſſene Generalſtreik iſt geſtern nicht perfekt ge

worden infolge Zuſammenhaltens der Arbeitgeber Es haben auch
diejenigen Zimmerer die Arbeit zu den alten Lohnſätzen wieder
aufgenommen die bereits im Streik ſtanden
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Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Kleider nach Maass
beehrt sich hierdurch den

kingany sämmtließor Jeuſteiten für NMoeröst und Winter
ganz ergebenst anzuzeigen

M priv Aussig Teplitzer Eisen
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der

4proz PPrioritäts Amleihe
deren Kündigung zum 80 Juni 1897 demnächst bevorsteht in

3 Prioritäts Anleihe Schuldverschreibungen
September 1896 inol

und sind die unterzeichneten Bankfirmen bei denen die näheren Bedingungen dieser Umwandlang zu orfahren sind be

i zum 3 September cr Abends 6 Uhr
entgegenzunehmen und Kostenfret zu Vermitteln

Die

Subscription
auf Nom 20 000 000 der 39,2 Prioritäts Anleihe

ndet gtatt am 3 u vn I 4 s eptember 1896
zum Preise von

100 Prozent
amä sind die unterzeichneten Bankfirmen ebenfalls bereit Anmeldungen bis zum 3 September er Abencdls

6 Uhr anzunehmen und Kostenfrei zu vermitteln wHalle Saale 20 August 1896

Hermann Arnhold Go Hallescher Bankverein von
Bank Gomm Ges Kulisoh Kaempf Co

H F Lehmann Reinhold Steckner
Die praktiſchſte Badewanne der ganzen Welt iſt die

Triumph Wiegenbadschaukel
Die neueſte und gröſtte Erfindung im Badelveſen Mit 3 Eimern Waſſer ein herrliches Wellenbad in
freier natürlicher geſtreckter Körperlage D
gegend Fabrik

preiſen
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isschräuke dige
Auatelen Wildunger Mineralwäſſer

der Georg Victor u HelenenOQuelle ſind altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren Blaſen u Stein
leiden ſehr wirkſam bel Magen und Darmkatarrhen bei Störnugen der Blutmiſchung als Blutarmut
Bleichſucht u ſ w Waſſer käuflich in den Mineralwafferhandlungen und Apotheken verfendet in ſtets friſcher Füllung
die Unterzeichnete Verſand in 1895 über 810,000 Flaſchen Das im H andel vorkommende angebliche Wildnuger
Salz iſt ein zum Teil unlösliches nabezu wertloſes künſtliches Fabrika t Aus hieſigen Quellen werden keine Salze
gereitet Schriften gratis und frei Die Jnſpektion der Wildunger MinerafquellenAktien Geſellſchaft

1 re RoOsitzer BriKets ums i
In der Provinz Sachsen u Anhalt werden unsere Brikets
nur durch Hrn Otto Westphal Halle al verkauft

e Jedes Stück derselben trägt d Stempel Rosita2
was wir beim Einkauf zu beachten bitten
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8 Tage zur Probe

in Gräfrath Central bei Solingen
dem Tinsender dieser Annonce das bereits

relt bekannte 68t Fernrohr Komet
Preis pro Stück Mark 5 50 in Etui Zur4 Meilen Klar zeigend mit G
nacehromatischen Linsen und 3 Beachtung
polirten Messing Auszügen Körper e

mit solidem Lederbezug alle Theilo c

zusammengeschoben 12 cm

pflichtet sich das Fern
rohr Komet s 8 Tage
nach Empfang in gutem
Zustande zu retour
niren oder den Be
trag v Mk 50
und S50 Pf für

ohne Nachnahme
verscndet die Virma

Walter Kirberg

Von einigen Con
currenten werden

Fernrobre schon zu
Mark3 20 angeboten
ich mache jedoch darauf

aufmerksam dass solche
nicht von Messing sondern

aus Papier hergestellt sind
auch enthalten diese Rohrekeine

achromatischen Linsen sondern
ganz gewöhnliche Gläser

Vm sonst
versende meinen Prachteatalog derselbe e

enthält die grösste Auswahl in allen Arten
Fernrohren Peldstechern Operngläsern
sowie Solinger Stahlwaaren und Waffen

zum Auseinanderschrauben
anze Länge ausgezogen 35 cm

Der Unterzeichnete ver

o
Porto dafür
inzusenden

a

9

ca eVnter anderem wurde Fernrohr
9Kometss von der Sternwarte

Vrania in Berlin sowie dem Meteoro
logisechen Institut Görbersdorf in

Schlesien Iobend begutachtet

Unterschrift o e e
Wohnort u Postbezirk

e
t
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a

ſeine Taſcheunhr gut und billig reparirktWer baben Tales u ſich in die über
handlung von

O HammerBiIIigstes Atelier für ReparaturenZ B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder

u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pf
Uhrring 10Pf Schlüſſels Pf Vpetangn ſtets vor
her für jede Uhr Garantie Verkauf billiger wie jede
Konkurrenz C Hammer Leipziger Str 42

r e J im 7
e n Graseweg 16 Telephon z

F 2 h aM Grösstes Lager in

r

d S e v

Jagdgewehren See Drillinge Tat ebüchsllinten Jeleihen büehgen

Teschings Revolver und Pistolen

Patronenhülsen
100 Stück Centralhülsen von 1,60 K an

Prima Jagdpulver Patent Schrot
Jagädutensilien

Rauptuigderiase üttler schen Jagdpatronen
Marke Adler u Plastomenit

Bei Abnahme vor 500 Stück franeo jeder Bahnstatlon
G Lager von selbstgefertigten Patronen

100 Stück 6,00 M
Reparaturen u Neuanfertigung

on Jagdgewehren u Scheibenbüchsen jeder Art Werden mit
Sachkenntniss betiebig nach Wunsch in meiner bedeutend

Vergrösserten Werkstätte prompt und zu äussersten
Preisen unter Garantie ausgeführt

S Alte Waſtenkaufe und nehme in Zahlung an r
75 n aeeeeeeeeeeeeeeeee

Für den Anzeigenthell verantworklich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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